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Milliardäre weltweit so reich wie noch nie-Oxfam 
 
Oxfam: Milliardäre weltweit so reich wie noch nie 
Das Vermögen der Milliardäre weltweit ist im vergangenen Jahr nach Angaben von 
Oxfam, einem Verbund von Entwicklungsorganisationen weltweit, extrem stark 
gewachsen und hat einen Rekordwert erreicht. Dem Oxfam-Bericht zufolge verdient 
der derzeit reichste Mann der Welt, Tech-Milliardär Elon Musk, in vier Sekunden das 
durchschnittliche weltweite Jahreseinkommen. 
 
Das Gesamtvermögen der Reichsten sei 2025 um 2,5 Billionen Dollar (rund 2,2 
Billionen Euro) auf den Höchstwert von 18,3 Billionen Dollar gestiegen, teilte die 
Entwicklungsorganisation heute zum Auftakt des Weltwirtschaftsforums in Davos mit. 
Dieser Zuwachs entspreche in etwa dem gesamten Vermögen der ärmeren Hälfte der 
Weltbevölkerung von 4,1 Milliarden Menschen. Gleichzeitig lebten rund 3,8 
Milliarden Menschen in Armut und müssten mit weniger als 8,30 Dollar pro Tag 
auskommen. 
 
Warnung vor Gefährdung der Demokratie 
Das Wachstum des Reichtums habe sich beschleunigt, erklärte Oxfam und berief sich 
auf die Milliardärsliste des Magazins „Forbes“. Mit einem Plus von rund 16 Prozent 
sei das Vermögen der Milliardäre 2025 dreimal so schnell gewachsen wie in den fünf 
Jahren davor. Seit März 2020 habe es inflationsbereinigt um 81 Prozent oder 8,2 
Billionen Dollar zugelegt. 
Oxfam warnte, die Konzentration des Reichtums gefährde die Demokratie. Superreiche 
nutzten ihre Ressourcen, um sich politische Macht zu sichern und die öffentliche 
Meinung zu beeinflussen. Als Beispiel wurden die USA genannt, wo der Präsident 
und Milliardär Donald Trump mit einer reichenfreundlichen Agenda die 
Ungleichheit weiter anfache. 
Die Organisation erneuerte die Forderung nach einer stärkeren Besteuerung von 
Superreichen. Dazu gehörten höhere Spitzensteuersätze und die Einführung einer 
Milliardärssteuer. Die Einnahmen sollten in Maßnahmen der sozialen 
Gerechtigkeit, Klimaschutz und Demokratiestärkung fließen. 
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